
Alltagsfunktionen : Arbeiten im Büro =
Fonctions quotidiennes : travailler au bureau =
Routine functions : work in the office

Autor(en): Hubeli, Ernst

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Werk, Bauen + Wohnen

Band (Jahr): 76 (1989)

Heft 10: Alltagsfunktionen : Arbeiten im Büro = Fonctions ordinaires :
travaux au bureau = Routine functions : work in the office

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-57619

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-57619


Alltagsfunktionen: Arbeiten im Büro

Alltagsfunktionen: Arbeiten im Büro
Die Dinge, welche die Arbeitswelt modernisieren, gleichen Wundertüten. Wer ihre

Geheimnisse lüften will, deutet die Zukunft. Was die Mikrochips bewirken werden, so
vermuten Experten, sei vergleichbar mit einer (weiteren und unvergleichbaren)
Modernisierungswelle, die die heutigen Arbeitsmittel als Müll ins Museum des 20. Jahrhunderts
spülen werden. Die neue Generation der Automations- und Rationalisierungstechniken
werde aber nicht nur die Arbeit, sondern alle Lebensbereiche umwälzen. Würde allein die
Voraussage wahr, dass in 20 Jahren zwei Drittel aller Erwerbstätigen im Büro arbeiten,
blickte man mit Unverständnis auf die 80er Programme für die angeblich «fertig gebaute»
Stadt zurück. Und träfe es zu, dass drei Viertel aller Büros für die Zukunft unbrauchbar
sind und dass ein Büroarbeitsplatz bald dreimal weniger Fläche beansprucht, sähen schon
heute die Städte alt aus. Oder würde die andere Zukunftsperspektive Wirklichkeit - die
Heimarbeit in High-Tech-Form -, lösten sich die heute diskutierten Gegensätze von Stadt
und Peripherie in einem weltweiten Los Angeles auf.

Noch gelten Bürohäuser als anspruchslose, normierbare Produktionsstätten. Lediglich
ihre Fassaden können Anlass zu einer architektonischen Erörterung geben. Dem

allgemeinen Desinteresse entsprechen denn auch die rehbraunen Arbeitssäle mit gedämpftem
Kunstlicht und Hygrokulturen.
Sowohl dem Arbeitsalltag als auch den architektonischen Besonderheiten eines

Arbeitsortes wäre es angemessener, das Büro als urbanisierten Lebensraum zu begreifen.
Wo sich ein Nebeneinander von individueller Arbeit und kollektivem Geschehen abspielt,
überlagern sich konzeptionelle und architektonische mit städtebaulichen Themen.
Überlegungen zu dem, was Arbeitsorte für die Zukunft sein sollen und können, versuchen die
folgenden Beiträge zu vermitteln. Ernst Hubeli

Fonctions quotidiennes:
Travailler au bureau
Les choses qui modernisent

le monde du travail ressemblent ä des

pochettes-surprises. Celui qui veut
lever leurs secrets prevoit l'avenir.
Ainsi que le presument les experts, ce

que les microprocesseurs provoque-
ront s'apparentera ä une nouvelle
vague de modernisation sans precedent

qui balayera l'outil de travail
actuel comme dechet dans le musee
du 20eme siecle. La nouvelle generation

des techniques d'automation et
de rationalisation ne bouleversera
pas seulement le travail, mais aussi
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tous les domaines de la vie. Si l'on
ajoute foi aux previsions selon
lesquelles, dans 20 ans, les deux tiers de
toutes les personnes actives travaille-
ront dans un bureau, un regard en
arriere sur les programmes pour la
ville des annees 80 ne peut qu'engen-
drer l'incomprehension. Et s'il etait
vrai que les trois quarts de tous les
bureaux soient inutilisables pour
l'avenir et que bientöt la place de
bureau occupera trois fois moins
d'espace, les villes sembleraient
vieilles des aujourd'hui. Ou bien si

l'autre perspective d'avenir se reali-
sait - le travail ä domicile sous une

forme High-Tech - les problemes du
contraste entre ville et peripherie dis-
cutes aujourd'hui se resoudraient en
un Los Angeles planetaire.

Pourtant, les immeubles de
bureau sont encore consideres comme

des lieux de produetion sans
exigence, standardisables. Seules leurs
facades peuvent encore donner lieu ä
des debats architectoniques. Les salles

de travail brun sombre avec eclai-
rage electrique sans relief et hydro-
cultures correspondent d'ailleurs äce
desinteret general.

Tant pour le travail quotidien
que pour les particularites architecto¬

niques d'un lieu de travail, il serait
plus convenable que l'on comprenne
le bureau comme un espace de vie
urbanise. Lä oü le travail individuel
cötoie l'evenement collectif, le con-
ceptuel et l'architectonique se super-
posent aux themes urbanistiques. Les
articles qui suivent tentent de montrer

les reflexions sur ce que
devraient et pourraient etre les lieux de
travail ä l'avenir. E.H.
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Routine Functions:
Work in the Office
The things which are moder-

nizing the work environment re-
semble surprise packages. Whoever
wishes to disclose their secrets fore-
sees the future. What the microchips
are going to do, assume experts,
is comparable to a further and in-
comparable wave of modernization
which will sweep present-day equip-
ment as obsolete junk into the
Museum of the 20th Century. The new
generation of automation and ra-
tionalization technologies will re-
volutionize not only work but all

spheres of life. If the prediction alone
that in 20 years two thirds of the total
work force will be working in offices
turned out to be true, we would look
back with blank incomprehension at
the urbanistic programmes for the
80's. And if it were a fact that three
quarters of all offices are useless for
future purposes and that an office
work Station will soon require three
times less space, our cities would
even now look old. Or if the other
forecast turned out to be true - home
employment by means of high tech,
the currently discussed Opposition
between city and periphery would

dissolve in the shape ofa worldwide
Los Angeles. Office buildings are
still regarded as simple, standardi-
zable produetion centres. Only their
fagades can give rise to architectural
considerations. The general lack of
interest in the subject matches the
premises inside with their neutral
tones, diffused artificial light and
hygrocultures.

It would be more fitting to
understand routine work and also the
architectural particularities ofa work
Station, the office, as urbanized
environment. Where there is contiguity of
individual work and collective pro-

cesses, there is an overlapping of
conceptual and architectural themes
with urbanistic ones. The following
articles attempt to give some idea of
what future work stations should and
can be. E.H.

Wettbewerbsprojekt «Bicocca» auf dem
Pirelli-Areal bei Mailand; Architekt:
Herman Hertzberger / Projet de concours
«Bicocca» dans l'enceinte Pirelli pres de
Milan / "Bicocca" competition project on
the Pirelli site near Milan
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